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er Bekannt mach un gs ce m 
Auf die von dem hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius Glaubitz für den Kammerherrn 
— Igaatz von Grombczewski unter dem 5. Juni v. J. gemachten Antrag 
werden alle diejenigen, welche auf die angeblich verloren gegangene von dem Kam⸗ 
merheren Ignatz v. Grombezewski dem Schutzſuden Benjamin Jacob 7 omg 
in dem Hypothekenbuche der adlichen Nokerenſchen Güter No. 219. Stargardſchen 
Kreiſes fuͤr den Juden Benſamin Jacob Aoſchni 10. No. 26. eingetragene Obli⸗ 
ation vom 21. October 1795 über 6000 Rh. nebſt beigehefteten Recognitions⸗ 
chene vom 21. Nopember 1795 uͤber die erfolgte Eintragung der gedachten Obli⸗ 
gation in dem Hypothekenbuche der Rokoczinſchen Güter als Eigenthümer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, imglei⸗ 
chen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten hiedurch aufgefordert, 
in dem au 5 
f den 31. März a. fut. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Diedemann 
hier anſtehenden Termine entweder perſonlich zu erſcheinen oder ſich durch zuloͤſſige 
gehörig informirte und legitimirte Mandatarien, wozu bei etwa mangelnder Ber 
kanntſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Dechend, Schmidt 
und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre Anſpruͤ⸗ 
che an das in Rede ſtehende Document anzuzeigen und gehörig nachzuweiſen, und 
demnaͤchſt weiteres rechtliches Verfahren, bei Nichtwahenehmung des obigen Ter⸗ 
mins aber zu gewoͤrtigen, daß die Ausbleibenden mit allen ihren Anſprͤchen an das 
bezeichnete Document, fo wie auf die darin verſchriebene Summe und die daduech 
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begründete Rechte werden prͤcludlet und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


wird auferlegt, demnaͤchſt auch mit der 


Amortiſation des angeblich verloren gegan⸗ 


genen jest aufgebotenen Documents wird verfahren werden. 
Marienwerder, den 24. October 1823. - 
nig Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſenn 


Da mit Aufnahme der Stammrollen des hieſigen Stadtkreſſes für dieſes Jahr 


jetzt vorgegangen werden foll, 


fo werden hiedurch ſaͤmmtliche Hausdaͤter 


mit Bezug auf die Verfügung Einer Königl. Regierung vom 8. Maͤrz v. J. (Amts⸗ 
blatt pr. 1823 No. 11. Seite 163. ad 2. ) aufgefordert, nicht nur auf den an ſie 
ergangenen beſondern Aufruf durch die Polizei⸗Commiſſarien ihre ſaͤmmtlichen maͤnn⸗ 
lichen Hausgenoſſen uͤber 14 und unter 39 Jahren nahmhaft zu machen, ſondern 
auch, wenn es gefordert werden follte, ‚perfönfih vorzuſtellen. Die zwiſchen 18 und 
30 Jahren ſich befindenden Individuen haben ihre Taufſcheine bei Vermeidung ei⸗ 
ner Strafe von 3 bis 10 Silbergroſchen vorzuzeigen. 


Danzig, den 12. Februar 1924. 
.Bönigl Preuß. 


Polizei · Praͤſident. 


2 Von dem Königl. 2Beftpreuß. Land. und Stadtgericht zu Danzig find ale die 

D jenigen, welche an den Nachlaß des zu Gottswalde verſtorbenen Mitnach⸗ 
dar Johann Jacob Barıfeb und die dazu gehörige Grundſtuͤcke über welche der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß verhängt, einigen Anſpruch, er moͤge aus einem 
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de herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeine 


eſtalt öffentlich vorge: 


1, der N 
laden worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und päteftene in dem auf 


2 


den 22. März 1824, 


anberaumten Termin auf dem Verhoͤrszimmer des hiefigen Stadtgerichts vor dem 


ernannten Deputirten Herrn Stadtgerich 
rungen gebuͤhrend anmelden, deren Rich 


Vormittags um 9 Uhr, 


ts⸗Sekretair Demon erſcheinen, ihre Forde⸗ 
tigkeit durch Veibringung der in Haͤnden ha⸗ 


benden daruͤber ſprechenden Original Dokumente und fonftigen Beweismittel nach⸗ 
weiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen: Se 12? 
daß ſie mit allen ihren Forderungen nur an dasjenige was nach Befriedigung 


der ſich meldenden Glaͤubiger von 
den verwieſen werden. 


der Maſſe etwa uͤbrig bleiben ſollte, wer⸗ 


Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere le⸗ 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien Herrn Trauſchke, Aotmris 
ter Geoddeck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 


Danzig, den 11. November 1823. 


ö *pnial. Preuß. lands und F tadtaericht. Dr 
Dos dem Oberſchulzen Jobann George Scherwotzki zugehörige in dem Dorfe 
u Wotzlaff No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Bauerhofe mit 5 Hufen Land, worunter 4 von Kaͤmmerei⸗Abgaben freie Schul⸗ 
zenhufe, nebſt Wohn: und Wir thſchaftsgebaͤuden beſtehet, foll auf den Antrag der 


Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum 


me von 8022 Rthl. 18 far. 4 Pf. Preuß. 


an a UÜ— 
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Cour: gerichtlich abaetbäse worden, dutch öffentliche Subhhaſtation verkauft werden, 


und es Find hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
5 den 20. Februar, 
5 den 23. Aprit ud 
e est un 28. Juni 1824, 3 SE 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Sohmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. du verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Terwine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten die Ueber gabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 5 5 5 
Zugleich wird bekannt gemacht daß das mit 5500 Nthl. ingroffirte Capital 
nebſt den ſeit dem 8. Februar 1821 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zwar gekündiget worden, 
jedoch dem neuen Arquirenten, falls durch das Meiſtgebott Capital und Zinſen völ⸗ 
lig gedeckt werden, gegen 43 pr. Cent jährlicher Zinſen, Ausſtellung einer neuen 
Oblgetion und Verſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr belaſſen werden ſoll; 
wogegen bei nicht völliger 4 eckung des Capitals und der Zinſen nur 2 des Kauf⸗ 
kad zur erſten Hypothek unter den gedachten Bedingungen eingetragen werden 
nen. > 2 % ng: 25 * 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen. 1 
Danzig, den 2. December 1823. N 8 & 
i ;  Bönigl. Preus Lands und Stodtgericht. 8 


as zur Carl Gerbard Rex aſſe a 
SE a apa Bsieseamöge oealiae In Bauten 
ches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen gen Land nebſt hn⸗ und Wirthſchaft 
gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curabors, nachdem es auf die 
Summe von 4385 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch. öffentliche 
Subhaftation verkauft werden, und es find hiezu drei Kicitationd-Termine auf 
* a den 26. Marz, | 
den 28. Mai und 
Be. ; 3a den 30. Juli 18247 f h i 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetztzt. . m REITER TE SEIT A ENT ? 
Es werden daher befiz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
8 in Fer 5 Gebotte ben Cour. 8 e und 
3 hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnä 
die er 55 erwarten. x; spe 5 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer aus der Weſtpreuß. Feuer⸗ 
Societät 1600 Rthl. zur Wiederheeſtellung der Wiethſchaftsgebaude zu erhalten Hat 
3 ren ee tere Gerichts zur Auszahlun A 
t liegt, indere Hälfte aber von der König. Regierung hieſelbſt zur le 
chen Zeit angewieſen werden wird. N * 5 5 9 be 22 9 er 
EZ 1 
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Die Taxe dieſer Grundſtüͤcke ist täglich: auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Holzmann einzuſehen. Tr 
Danzig, den 19. December 1823. e 
Bonigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 
S* den Knopfmachermeiſter Jobann Jacob Meffertſchen Eheleuten zugeho⸗ 
a rige in der Peterſiltengaſſe sub Servis⸗No. 1480. und No. 4. des Hydo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtuck, welches in einem Vorderhauſe mit einem Hof⸗ 
raume beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es au die Sum⸗ 
me von 456 Athl. Preuß. Cour. gerichtlich adgefchägt worden, durch öffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ift hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin auf 
5 N den 6. April 1824, f 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 


fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant zu 


verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und dei dem 
Auetionator Lengnich einzuſehen. g 
Danzig, den 12. Januar 1824. ; 
3 Bönigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. f 
* den Erben der Mitnachbar Jacob und Noſine Weiß ſchen Eheleute gehd⸗ 
8 rige in dem Hoͤheſchen Dorfe Giſchkau gelegene im Hypothekenbuch sub 
No. 3. verſchriebene Grundſtück, welches in 2 Hufen Schaarwerks⸗Land mit den 
darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem dazu 
gehörigen Wirthſchafts⸗Inventario auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es 
auf die Summe von 1804 Rthl. 10 fgr. gerichtlich abgefhägt worden, durch oͤf⸗ 
ſentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hiezu die Licitations Termine auf 
ek den 19. März, 
8 a den 23. April und 
; den 25. Mai 1824, a 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden da⸗ 
her beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifibie- 
tende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. ER: 47 55 ; 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. e \ 
Danzig, den 20. Januar 1824. 


‘ 


et 
1 


AQum Oerkaufe des dem Mimachbarn Jobenn Gottfeied Dirckfen zugeh tigen, 
On dem Werderſchen Dorfe Klein Zuͤnder gelegenen und im Erbbuche fol, 
„ B. eingetragenen Grundſtüͤcks, welches in 2 Hufen culmiſch Land mit Wohn⸗ 


Bönigi Preuß. Cand / und Stadtgericht. 2 
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und Mirihſchaftsgebauden nebft Kruggerechtigkeit und Inventario beſteht, iſt auf 
den Antrag der Nealgläubiger, da das im letzten Licitations⸗Termine vom 5. Mai 
v. J. verlautbarte Meiſtgebott à 3000 Rthl. nicht annehmlich gefunden worden, 
ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf i ; 

den 29. April a. c. 
vor dem Auctionator Solzmann in dem Grundſtuͤcke angeſetzt, zu welchem Kauflu⸗ 
ſtige mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekanntmachung hiemit eingeladen werden. 

Danzig, den 30. Januar 1824. 
Bönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. 


Zum Verkaufe des dem Mitnachbaren Cornelius Riep und den Erben ſeiner 
verſtorbenen Ehefrau gehoͤrigen in dem Werderſchen Dorfe Groß⸗Zuͤnder 
gelegenen, und im Hypothekenbuche sub No. 22. eingetragenen Hofes mit dem vor⸗ 
handenen Beſatze iſt auf den Antrag des Vormundes der Pzendornſchen Minoren⸗ 
nen, da das in dem am 8. Auguſt v. J. angeſtandenen peremtoriſchen Lieitations⸗ 
Termine verlautbarte Meiftgebott von 3800 Rihl. Preuß. Cour. nicht für annehm⸗ 
lich gefunden worden, ein nochmaliger Licitations⸗Termin auf 
ren den 27. April a. c. 2 
vor dem Auctionator Holzmann in dem gedachten Hofe angeſetzt, welches mit Hin⸗ 
ge aan die fruͤhern Bekanntmachungen hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
racht wird. s a 
Danzig, den 30. Januar 1824. 8 
Koͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 
as den Faͤrber Gottlieb Schachtſchen Erben gehoͤrig gewe und nachher n 
D von dem Münachbar Peter ron a e m Gute Her⸗ 
berge sub Servis⸗No. 37. und No. 3. des Hypothekenbuchs pag. 121. B. des Erb⸗ 
duchs, welches in 15 Morgen Garten: und Wieſenland nebſt Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſteht, und auf die Summa von 2290 Rthl 36 Gr. 12: Pf. Pr. 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Intereſſenten wegen nicht erfolg⸗ 
ter Zahlung der Kaufgelder von 1015 Rthl. Preuß. Cour. im Wege der Reſud⸗ 
Haftation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
. den 20. April, 
den 22. Juni und . 
den 24. Auguſt a. c. * 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctio⸗ 
nator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß zu dieſem Hofe auch die Benutzung von 


IB 


15 Morgen Lepitzer Pachtland, welches ein Eigenthum des Hospitals zum eil. 


Geiſt und St. Eliſaberh ift, gehört, wovon die Pacht bis Martini 1826 fortläuft, 
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Die Taxe dieſes Geundſelicks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. Ra 
Danzig, den 3. Februar. 1924. 5 N . 
55 Kötzigl. Preuß. Land und Stedtgericht. 
Ven dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig werden alle diejenſgen, 
welche an dem Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Ferdinand Pan⸗ 
nenberg Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit und zwar mit der Aufforderung 
vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤteſtens in dem auf N * 
2 den 29. Mal ©. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hiefiaen Stadtgerichtshauſes vor 
dem ernannten Deputirten Hrn. Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor chlenther zu ce⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen genau zu liguidiren, auch deren Richtigkeit durch Bei⸗ 
bringung der in Haͤnden habenden Documente oder ſonſtiger Beweismittel nachzu⸗ 
weiſen, bei ihrem gaͤnzlichen Ausbleiben haben die Crediteren zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die 
übrigen Greditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Zugleich werden denjenigen der Creditoren, welche durch allzuweite Entfernung 
an dem perfönlichen Erſcheinen behindert werden, oder denen es am hieſigen Orte 
in Bekanntſchoft Fehler, die Juſtiz-Commiſſarien Criminalrath = kerle, self und 


abl in Vorſchlag gebracht, an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit In⸗ 


formation und Vollmacht verſehen koͤnnen. 
Danzig, den 10. Februar 1824n. 
Königl. preuß. Land und Stadtgericht. 
7 chdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht über 
das Vermögen. des Kaufmanns Gompert Eliss Kirſchſtein Concursus 
Creditorum eröffnet worden, jo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hie 
mit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas a 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu, verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedach⸗ 
ten Land: und Stadtgerichte forderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Bor: 
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzulieſern, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: - 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden follte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Geldee 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll. FE ; 
Danzig, den 14. van 1824. ; 
Eoͤnigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 


Br dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Nachlaß⸗ 


maſſe der verftorbenen Schuhmachermeiſter Ehriſt ian und Dorothea Mick, 


— 


a 
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Eheleute gehörige sub Lüt. A. I. 433. gelegene auf 503 hl. 6, fer. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. i 2 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf r 

den 7. April 1524, um 11 Uhr Vormittags, . 
vor dem Deputierten Herrn Juſtizeath Klevs anberaumt, und werden. die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebote zu 
verlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietenter 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. x e 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 


hen werden. 5 5 
Elbing, den 24. December 1823. : 
Fönist Orcußiſches Stadtgericht. a 
G' dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gtto⸗ 
ſchen Erben gehörige sub Lit. K. I. 391. hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe 
5 3 auf 1750 Rthl. 18 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
gert werden. EEE, 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. April a. c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauſtuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, Wenn nie che Dinderungsurfäcen 
eintreten, das Grundſtüuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. . 8 
Elbing, den 5. Januar 1824. 
ee Roniglich prenſſiſches Stadtgericht. N 
Genes dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Horn: 
; drechsier vieocke jetzt deſſen Wittwe und Erben gehörige sub Litt. A. I. 
306. hieſelbſt in der Waſſerſtraſſe gelegene auf 411 Rthl. 4 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Derr Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 3 
den 12. April 1824, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath J cob. anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 


* 


- 
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gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebofte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. er 

Die Taxe dieſes Grundſtücks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ee Ta 


Elbing, den 6. Januar 1824. s 
. & Sniglich Dreuf Stadtgericht a 
emäß dem allhier aushangenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Jacob 
und Ebeiftina 1d keſchen Nachlaßmaſſe gehörige sub Lit A. XI. 146. 
auf dem Heil. Leichnamsdamm an der Sternſchanze gelegene auf 80 Kthl. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte Grundſtüͤck öffentlich verſteigert werden. ing. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf se 
den 22. Mai 1824 Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Heren Juſtizrath Pork anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kas Tufügen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zuge⸗ 
ſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. 3 g 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
dea. Elbing, den 23. Januar 1824. EEE 
— Boöͤnigl. Preuß. St ꝛdtgericht. g 
emͤß dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das dem Frei⸗ 
’ ſchulzen Jacob Wilbeim Sie mann gehörige sub Litt. B. L. II. 2. in 
dem Dorfe Grunau auf der Elbingſchen Hoͤhe gelegene aus fuͤnf Hufen culmiſch 
freien Landes nebſt einer Gaͤrtner⸗Kathe beſtehende und auf 5644 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffenclich verjteigert werden. i 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 8 
se den 26. April, | ER 
den 28. Juni und a 
den 26. Auguſt 1824, jedesmal um 12 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die be⸗ 
fie und zahlungsfaͤhigen, Kaufluftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautb eren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meift, 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
- zugefehlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht 
genommen werden wird. er FEN 5 x 
8 Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. Fr ; RE 
h Eibing, den 30. Januar 1824, 5 
BVoͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


(bier folge die erſte Beilage.) 


e 


Sit ER 


Erſte Beilage zu No. 16. des Inkelligenz⸗Blatts. 
s find vom 17ten Abends bis zum 18ten d. M. Morgens in der dom hohen 
dis petershager Thor führenden Pappel⸗Allee wieder 7 Bäume durch Hiebe 

mit emem ſchneidenden Inſtrument auf eine hoͤchſt ſtrafbare Weiſe fo ſtark beſchaͤ⸗ 
digt, daß 6 davon gar nicht weiter fortgehen konnen. RR 

Da dieſe Allee zum allgemeinen Vergnuͤgen des Publikums angelegt iſt, ſo 
muß auch Jedermann daran gelegen ſeyn, die Frevler entdeckt und beſtraft zu tif: 
fen. Indem zur Mitwirkung der Ermittelung demnach das Publikum hiedurch auf⸗ 
gefordert wird, wird zugleich bekannt gemacht, daß auf die Entdeckung des Thaͤ⸗ 
ters nach Vorſchrift der Verfuͤgung vom 14. December 1818 Amtsblatt pr. 1818 


Seite 526. eine Prämie von 15 Rthl. geſetzt iſt. 
Danzig, den 19. Februar 1824. g a 
Roniglich Preuß Polizei» Präfident. 5 

f Die dem Fiscus der Königl. Hochverordneten Regierung hieſelbſt zugefallene in 
u Kg 56. des Hypothekenbuchs und No. 9, der Servis⸗An⸗ 
lage gelegene Bauſtelle, auf welcher ſich noch die Fundament; und Keller⸗Mauern 
f her dort geſtandenen Gebaͤudes, welches das Recht eines Ausganges nach 
Neuſchottland hat, befinden, ſoll, da ſich in den fruͤher angeſtandenen Licitations⸗ 
Termin kein annehmlicher Kaͤufer gefunden, wiederholt an den Meiſtbietenden uͤber⸗ 


laſſen werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf 
7 den 24. März e. Vormittags um 10 uhnr e 
an Ort und Stelle angeſetzt. Der Meiſtbietende hat bis auf Höhere Genehmigu 
den Zuſchlag zu erwarten, und wird hier 3 gemacht, daß auf irre. 
Grundſtuͤcke 11 Rthl. Preuß. Cour. jährliche Real⸗Abgaben eingetragen find, und 
die weitern Verkaufs⸗Vedingungen im Lieitations⸗Termine werden bekannt gemacht 
werden. 7 Ar 1 
Danzig, den 19. Februar 1824. 
His 5 preuß. polizei Praͤſident. f 
85 offentlichen Verkauf mehrerer in verſchiedenen Ortſchaften des Territori 
wegen Rückſtände abgepfaͤndeter lebender und todten Inventarienſtuͤcke, als: 
Pferde, Kühe, Wagen, Schlitten ꝛc. iſt ein Termin auf 2 a . 
f f Montag den 2. Märy c. Vormittags um 10 Uhr DEEP 
in der Hakenbude zu Gemlitz vor dem Calculatur- Afjiftenten- Herrn Bauer ange 
fest, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit eingeladen werden. 8 
Danzig, den 20. Februar 1824. 1755 { ir 8 - 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 8 es 
3 öffentlihen Verkauf des sub Lit. C. No. I. 8. in Terranova gelegenen 
m) zur Jobann Broämannfchen Liquidationsmaſſe gehörigen. auf 350 Rthl. ge: 
dichtlich icitationd- 


a a Grundſfücks ſtehet ein nochmaliger peremtoriſcher L 
f den 5. Mai 1624, um II Uhr Wormittag® 


* 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Rlebs an, und werden dis beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufufligen hiedurch aufgefordert, als dann allhier auf dem Grab 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihe Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckficht genommen 
werden wird. 8 * 8 f N 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger der derſtorbenen Jobann Groß 
mannſchen Eheleute und namentlich die etwanigen undekaunten Erben der Martin 
Mehrmannſchen Eheleute wegen der für fie ex Contractu vom 27. April 1793 
eingetragenen 150 Rthl. Kaufgelder nebſt einem Leibgeding hiedurch aufgefordert, 
in dem obenerwaͤhnten Termin entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläſſige 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forderungen umftänds 
lich anzugeben, auch die Documente oder fonftige Beweismittel im Original oder 
in beglaubter Abſchrift vorzulegen, mit der beigefügten Verwarnung, daß bei ihrem 
Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen 
Forderungen, und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichkeit des . leer 
ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld⸗Inſtrumente verfüge werden 
wird. Elbing, den 1. Februar 1824. 12 8 
Rs an... Ronigl. Preuß, Stadt⸗ Gericht 
emäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Johann 
und Anna Maria Stablenbergſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. I. 
II. 9. im Dorfe Grunau gelegene auf 4886 Rthl. 20 ſgr. gerichtlich abgeſchäͤtzte 
Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. f 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
8 5 > — den 8 April, x „ - 
den 9. Juni und = 4 
5 5 den 21. Auguſt c. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, a 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt; 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu wir; 
lautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu⸗ 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Rüͤckſicht 
genommen werden wird. % 8 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 2 a 8 
Elbing, den 10. Febtuar 1824. ö e 
2 Königl. Preuß. Stadtgericht. N 3 
9 De Eigenthümer des auf der Weide des gemeinen Guts alter Stadt hieſeloſt 
im vorigen Jahr zurück gebliebenen Ochſens wird hiedurch ad terminum ' 
i | den 24. Moͤrz 6, Vormittags um 10 Uhr, ; 


* 


ent 


ver unſerm Deputirten Hrn. Zuftizrath Franz vorgeladen, um feine Eigenthums 
Ansprüche geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß beim lee be, ; 
ben der Zuſchlag an den Finder erfolgen wird. N 23 
Elbing, den 27. Januar 1824. e 
VVXonigl. Preuß. Stadtgericht. 228 8 
n 2 m ee 
fei miese f RER 
We zum Königl. Preuß. Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und Ju⸗ 
ftigeäthe fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heutigen 
Tage über das ſämmtliche Vermögen der Handlung Gottfried Arendts Wittwe 
bieſelbſt Concursus Creditorum. eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. 
Es wird daher Allen, welche an den Gemeinschuldner etwas an Gelde, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften an ſich haben, hiermit angedeutet, derſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium abzuliefern. Sollte 
aber demungeachtet der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet wer⸗ 
den, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweitig beigetrieden, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der die⸗ 
ſelben verſchweigen ſollte, noch auſſerdem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 9. Februar 1824. 0 
ä Ber ae Adnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Subbaſtations pate nn. * 
D* den Schuhmachermeiſrer Daniel e Ehel ige auf 
der groſſen Geiſtlichkeit hieſelbſt cab No. 361. des Hypothekenbuch gelege⸗ 
ne Gründſtück, welches in einem Wohnhauſe beſtehet, fall auf den Antrag der Re⸗ 
alglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 142 Athl. 29 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu 
der Licitations⸗Termin auf f f ! 5 
den 19. März 1824, “a 


vor dem Herrn Affeffor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 3 
Es werden * beſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verfautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſoferne nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. * ö 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 30. October 1823. 5 
2 das dem Eigenthuͤmer Jacob Görz und deſſen Ehefrau Maria geb. 
N Ratifer zugehörige zu Neuteicherwalde sub No. 2. gelegene und auf 161 
Nihl. 25 for. abgeſchäͤtzte Grundſruͤck beſtehend aus einer Kathe und einem Gar⸗ 
— 6. » A =, 


2 
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ten im Wege einer nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wie haben hie⸗ 
zu einen Bietungs⸗Termin auf a r = n 
3 den 30. April a. . 


angeſetzt, wozu wir zahlungsföhige Kauſſiebhaber hierdurch vorladen, alsdann ir 
e 


Gebott zu verlautbaren. Nach Ablauf dieſes Termins ſoll, falls nicht geſetzli 
Hinderniſſe eintreten die Adjudlcation an den Meiſtdietenden erfolgen. 
Neuteich, den 22. Januar 1824. * f 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 


ö Betanstmadhun gem. 

Fan Eonvocätionsfahen der Erben und Gläubiger des allhier verſtorbenen Hen. 
Proſessoris Samuel Gottlieb Lange, geben Rector und Concilium der Uni- 
verfität hieſelbſt, nach abgehaltenen Liquidations⸗Termin, zu Recht den Beſcheid: 

5 daß nunmehr purificato praejudicis, alle ſich nicht gemeldet habende, mithin 
latitirende Erben und Glaͤubiger, mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des weil. Hrn. Professoris theologiae Samuel Gottlieb Lange, 

für immer präcludirt und 3 ſeyn ſollen. a f 
Roſtock, den 16. Januar 1824. At 

MRgRecctor und Concilium der Univerfität 8 1 


aß der Einſaaſſe Jobann Samuel Frohwerk aus Katznaſe und die Jungfer 
Anna Regina Wilbelmine 2 von Altfelde vor ihrer Verheira⸗ 
thung mit einander, die Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht. 5 „ nd ie 
Marienburg, den 13. December 1823. 5 ns 
Röpigl. Preuſſiſches gandgericht. ; Er 
Das hieſelbſt sub No. 36. belegene auf 125 Rthl. abgeſchaͤtzte Pahnkeſche 
Grundſtück, wezu ein wuͤſter Bauplatz, ein kleines Wohnhaus, ein Radi⸗ 
el-Acker von drittehalb Scheffel Ausſaat, das Mitbrau-Recht im Stadtbrauhauſe 
gehort, wird wegen nicht erfüllter Bedingungen des Meiſtgebotts reſubhaſtirt, und 
iſt ein Vietungs⸗Termin auf 25 W 3 
1 5 den 7. April c. 
dier anberaumt, zu welchem Kaufluſtige vorgeladen werden, ihr Meiftgebott anzu⸗ 
zeigen. Da dieſer Termin peremtoriſch iſt, ſo wird dem Meiſtbietenden ſofort der 
Zuſchlag ertheilt werden. h j 2 8 St 
Stargardt, den 30. Januar 1824. 2 HR 
8 Re Rönial. Wefipreuß, Stadt ⸗ Gericht. wi 
SG" des hier aushängenden Subhaſtationspatents fol der in dem Dorfe 
j Subkau belegene auf 2778 Rthl. 26 fge. 8 Pf. taxirte Bauerhof des Jar 
cob Neumann von 2 Hufen 2 Morgen 80 Ruthen culmiſch im Wege der neth- 
wendigen Subhaſtation in Terminis ET e e 


— 


den 26. April, 
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ER ei 5 are eee Sana, u Ir) 


= — nat 7 A: en F tt. 1 

: Wau gie und. in ER wit, Genehmigung, der Sintereffenten, 

Meiftbietenden zugeſchlagen werden, weiches Naufluf igen. Beſit und Zahlungs⸗ 

fähigen hiemit er 7 5 . au alle ie ana sehe tel 
in bis zu di ermine uidandum vorgeladen r genſa 

N mit ihren Anforüchen an, die Kaufgelder⸗ Maſſe werden n 

— Dirſchau, den 29. Januar 1824. 
Ronigl weſtpreuß. Landgericht Burn. 

Da ſich in denen zum Verkauf der Er Regierungs⸗Dey Danzig und 

5 im Landrathg⸗Kreſſe Berent gelegenen auf b ik, ger uͤrdig⸗ 

ten Waſſer⸗Mahl⸗ und. Schneidemühle zu Patubin kein r eingefunden, ſo 

wird auf den Antrag der a 9 257 . 5. ein 1 Aceton iA 


auf dem hiefigen ee ee und Zahlungsfzhige mit 
— auf das 3 ber 16. Jaan 1525 geladen werder. 

Berent, den „ 
8 Adl. Pat N der Alt und Len belegter G Bine, 15 
M. Bezug auf die Bekanntmachung vom 12ten d. M. 1 

und 15. werden auch noch diejenigen Grundbefit itzer e els, 
der Sandgrube und Umgegend von Neugarten, welche paſſende Locale zu 2 Hand⸗ 
werksſtuben fuͤr die Iſte Pionnier⸗Abtheilung zu vermiethen haben, aufgefordert, ſi 
dn Du bei der a e u Behörde Gundegaſe No. 275.) 1 zu mel⸗ 
, 75 ebruar 1 4 8 2 4 2 25 an 3 f 
* u 8 25 8 „ 5 
1 den 26. ah 1524. Mittags um 1 Uhr, 1 Se Mr 
ler Hammer und Kinder in oder vor dem Artushofe an den Meißcbie⸗ 
2 durch öffentlichen Ausruf gegen gleich baare Bezahlung in Brandend. Ceur. 
verkaufen: 

Den Königsberger Reiſekahn „Charlotte genannt, groß circa Bei n 
in dem Zuſtande wie er gegenwärtig an der Langen 3 8 dem Bro 
kenthor liegt, frei von allen alten Rechnungen, allwo er v 3 uftig bebe we 
den kann. Die umzutheilenden Zettet zeigen das Inver eher 

Er omnerftag, den 26. Februar 1824, fol in dem bene 5. Maradleigaft 1 

Servis⸗No. 870. an den Meiſtbietenden . baare Beuahlung i 

Perg. Ken durch offentlichen Ausruf verkauft werden i 
An Mobilien: Spiegel in diverfe Rahmen, - naß baumene, eichene, bee und 
gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, innen: und Kuͤchenſchraͤnke, Kapp, Ther, Waſch⸗ 

geb, Spiel; und Anſetztiſche, Sopha, Ruhebänke mit Madrasen, Stühle: it 
Emlegekiſſen, t groſſe Senfmühle, eiſerne Waagebalken mit Schalen, wie auch m 
teres Haus- und Küchengerdihe. An Kleider, u. und Betten: 1 las ne Sas 


2 


loppe mit Grauwerk gefüttert und Matder⸗Beſatz r⸗Beſatz, 1 ſchwa taffentme Mantel 
Caninen⸗Futter und Frangen beſegt, ſtoffene, . mouffeline 1 — 
kleiver, Frauenhemden, Servietten, Tiſchtücher, Bettbezüge, Hauben, ſeldene und 
ee 1. weiſſe, couleurte und brodiete Tuͤcher, Ober: und Unterbetten, Kiſſen 
2 Ferner: Porcellain, Fapence, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech u d Eiſen 
Kupferſtiche unter Glas und Rahmen und 4 — Haben e * — 


Tienſtag, den 9 Mur 18247 8 mie 10 u ſell 
( Tienſtag, den 9. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr,. fol auf Verfuͤgun 
; D Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Kruge 738095 
mon Zielke zu Prauſt, fein ſaͤmmtliches todtes und lebendiges Inbentarium durch 
offentlichen Ausruf an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
verkauft werden: . — we 
12 Pferde, Kühe, Jungvieh, Schweine, Federvieh, mehrere Arbeitswagen mit 
Zubehör, Holzſchleifen, 2 Pflüge, 1 Landhaken, Eggen mit eiſcenen Zinken, 1 Haͤck⸗ 
ſellade, Schneidebauk, 6 Paar hanfene Siehlen und Halskoppeln, 3 Sattel, eine 
Holzlade mit Beſchlag und Bolzen, 1 Kornharfe, 1 Mangel, Betten, mehreres 
Haus⸗, Stall: und Ackergeraͤthe, eiſerne Grapen, Tiſche, Bänke, vieles hölzernes u. 
irdenes Milchgeraͤthe, 2 lederne Eimer und 2 hoͤlzerne Waſſer⸗Eimer mit eiſernen 
— Handfprägen, 4 Leitern und 2 Feuerhaken und andere nutzbare Sachen 
me r. e J Für er 5 5 # 5 > 3 a £ > > 
Ver pa chen g. 
Ene ſehr gut eingerichtete Baͤckerei, nebſt Wohnhaus, Küche, Boden, Stall für 
Kühe und Schweine und Gemuͤſegarten 2 Meile von Danzig entfernt, if 
ſogleich auf ein oder mehrere Jahre zu verpachten. Die bei dem Backgeſchaͤfte noͤ⸗ 
thigen Fuhren übernimmt, wenn es verlangt wird, der Verpächter fuͤr einen bill 
gen Preis. Nähere Nachricht Johannisthor No. 1360. zwei Treppen hoch. 


5 Verkauf unbewegliber Sachen. a 
in ſehr gut gelegenes Nahrungs haus in Neuſchottland, der weiſſe Löwe ges 
; nannt, mit einer Diftillation, Schank und Haͤkerei, nebſt einem groſſen Gar⸗ 
ten und Stall iſt unter billigen Bedingungen ſogleich zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then. Das Nähere in Danzig unter den Seigen No. 1160. 


. f Verkauf beweglicher Sachen. 327 4 
55 SH rothen Kleeſaamen das Pfund zu 6 fgr., als auch vorzüglich gute 
ſchwarze Saat⸗Wicke zum Preiſe von 1 Reh. 10 far. pr. Scheffel erhält 
man kaͤuflich im Speicher „Vereinigung“ der zweite von der grünen Bruͤcke kom⸗ 
mend rechter Hand. N ; BER 7 
1 Gau trockenes Rundholz zu 2 Nthl. 4 far. und Kernholz & 1 Mehl. 27 far. 
frei bis dor des Käufers Thuͤre, erhält man an der Thorner ſo wie auch 


an der Aſchbruͤcke unter den Speichern auf dem erſten Holzfelde. 


. 


— 


i E bd e Gewürzwaaren zu billigen Preiſen empfehlt Ay ſch ten 


Rr A ee 


„ RE s 
a En groſſes ſehr angenehm gelegenes Gartenhaus in Hochſtrieß mit zwölf zum 
Theil heitzbaren Zimmern, wo in einem ein Billard befindlich, vielen Kam: 
mern und andern Bequemlichkeiten, Stallungen und Mangelhaus, nebſt Pferdestall 
auf 6 Pferde, Einfahrt, Gaͤrtnerwohnung und maſſivem Sommerhaus, obſtreichem 
Garten mit Spargelbeeten ꝛc. alles in gutem Zuſtande, iſt billig zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 379. 8 
85 s in der Roͤpergaſſe No. 460. iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen. 
Nähere Nachricht an jedem Mittwoch Nachmittags im Spendhauſe oder 
an jedem Tage Vormittags in dem Haufe Langenmarkt No. 431. 5 
chuͤſſeldamm No. 111I. iſt eine freundliche Vorſtube an einzelne Herren mit 
auch ohne Mobilien zu vermiethen. = 
6 No. 1073. iſt zu vermiethen: eine ſchoͤn neu auf, ebaute 
der Schmiedeeſſe für Feuerarbeiter, dabei auch Stuben, Kammer, Küche und 
dofraum. 22 86 
n der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 
A kammern nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. Das 
Naͤhere daſelbſt. : 0 
eugarten Ro. 509. iſt von Oſtern ab eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stu; 
ben, Kammern, Küche und Keller, ſo wie ein Pferdeſtall nebſt Wagenre⸗ 
miſe und Futtergelaß 25 billig zu vermiethen. a us 
or dem hohen Thor No. 483. find 2 Zimmer an ruhige einzelne Bewohner 


billig zu vermiethen. 
i 88 ne Haus in der Hundegaſſe No. 251. iſt im Ganzen eder theilweiſe, mit 
„allen Bequemlichkeiten an ruhige Bewohner zu Oſtern rechter umzie⸗ 
ö deget zu vermiethen. Das Nähere erfährt man gerade über in dem Haufe | 


.. 
7 


* 


— 
— — — . 
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In der Holdſchmiedegaſe No. 1070. find freundliche Zimmer für Herten vom 
3 Mutair oder Eiviliften ju vermiethem 4 E 
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Das der St. Johanniskirche zugehörige am Stein unter der Serbis⸗No. 789. 
=>) belegene Haus, beſtehend aus 3 Stuben nebſt Hofplatz ſoll auf ein oder 
mehrere Jahre vermiethet werden, und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin auf 
deen 4. März c. Vormittags um 10 Uhr 8 
in der Sacriſtei unſerer Kirche angeſetzt, wozu uſtige hiemit ergebenſt einge⸗ 


a laden werden. u 22 * 
Danzig, den 21. Februar 1824. er — W 
VbU“,.˖Das Vorſteber Collegium der St. Tobanniss Kirche, 5 


: 25 in gut gelegenes Wohnhaus und Garten in Ohra iſt zu vermiethen oder zu 
u verkaufen. Näheres Iſten Damm No. Til. — RE = 
V' dem hohen Thor No. 473. neben der Kunſt ſind 2 Stuben nebſt Kuͤche 
und Boden einzeln auch zuſammen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Des Zinſes wegen meldet man ſich eine Treppe hoch daſelbſt. S 
= @? Haus in der Bootsmannsgaſſe mit mehreren bewohnbaren Zimmern, Kuͤ⸗ 
che, Keller, Kammern und Boden iſt zu vermiethen und gleich oder zur 
Ausziehezeit zu beziehen. Nähere Nachricht Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke 
o. 956., woſelbſt auch in der zweiten Etage einige freundliche Zimmer gegen ein: 
ander und Boden zu vermiethen ſind. 8 
— A* dem Hinterfiſchmarkt No. 1827. iſt eine Obergelegenheit 2 Treppen hoch 
Bi an ruhige Bewohner zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
F as a dale ee e MER 582. nebſt Kuh⸗ und Pferdeſtälle u. 
am Hauſe gelegener Wieſe, ſteht zu billigen Bedingungen zu verkaufen u. 
gleich zu beziehen. Der größte Theil der Kaufgelder bleibt auf dem Grundſtuͤck. 
Die nähern Bedingungen am VButtermarkt No. 433. 
; 8 8 8 neu ausgebaute Haus nebſt Remiſe ꝛc. am Buttermarkt No. 434. ſteht 
EI zu annehmbaren Bedingungen zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
iehen. Das Nähere hierüber am Buttermarkt No. 433. N 1 
Na Schilfgaſſe No. 361. iſt eine bequeme Obergelegenheit mit 2 bis 3 
f Stuben, eigner Kuͤche, Kammern und einem Stalle auf dem Hofe zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere zu erfragen in demſelben Hauſe. 
Ein oder zwei angenehme Zimmer, zwei Kammern, eigener K'iche und 
. andern Bequemlichkeiten sind zu vermiethen Rechtstädtschen Graben 
No. 2059. ER 2 3 er 
* 7 Gartenhaus in Langefuhr No. 19. mit 5 decorirten Zimmern, Boden, Kuͤ⸗ 
ce, LKehmerch) Ritt, Pferdeſtall auf 6 Pferde, Huͤhner⸗ und Holzſtälle, 
fo wie ein groſſer Baum⸗ und Gemüͤſegarten, worin laufend Waſſer, Luſt⸗ und Gar⸗ 
tenhäuſer, fo wie mehrere zum Vergnügen angenehme Parthien, iſt zu 8 
vn jest zu beziehen. Das Nähere erfährt man am grünen. Thor im Eiſenlade 


s J. J. Maas. =; = 

Aach iſt Poet. ren en en am Golzengange No 16, worin 8 freund: 

- e er er. und Poſſlaß 100 Feinden, ſewehl zun Sen 

mervergnügen als auf ein Jahr zu vermierhen. Das Nähere bei Obenbenannten. 
(dier folgt die zweite Beilage.) 


. 


„ 
Zweite Beilage zu No. 16. des Intelligenz⸗Blatts. 


Tie Wohnung Schmiedegaſſe No. 92. mit 6 heitzbaren Stuben iſt zu vermie⸗ 
*. then, ſo wie auch die Wohnung in der Halle No. 2033. mit der Gerech⸗ 
tigkeit zum Lachsforellen- und Krebshandel iſt zu verkaufen. Das Nähere Kohlen, 
markt im Speicher No. 2038. ö 
f Bodbeneengaſß No. 694. iſt ein vorzüglich guter gewoͤlbter Weinkeller zu ver⸗ 
mierhen. Nähere Nachricht daſelbſt. ; 
Lage Ne. 400. iſt die Ober⸗Etage von mehreren Zimmern, eigener Küche, 
auch Pferdeftälle und Wagenremiſe zu vermiethen. 
Ern bequeme Wohnung von drei ausgemalten Zimmern und drei Kammern, 
nebſt kleiner Küche und Bodengelaß it an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermicthen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht in der Hunde⸗ 
gaſſe No. 339. g 2 ES ; 5 
eterſiliengaſſe No. 1494. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach dem Waſſer, 
P eigener Küche, Boden und Hofplatz Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
nebenan No. 1495. . Es . ee N 
* der Schmiedegaſſe No. 282. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 2 gegen ein⸗ 
ander liegenden Stuben, eigener Küche und Boden zu vermiethen und rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht auf Lansgarten No. 184. f 
A“ Aleſtadtſchen Graben Ne. 463. iſt oben oder unten eine Gelegenheit zu ver⸗ 
N miethen, auch wohl beide. Das Naͤhere daſelbſt. 
mee No. 1296. iſt eine Stube nebſt Küche und Kammer zu 
ine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal und Gegenſtube, eigener Küche, 
Boden und Keller iſt Johannisgaſſe No. 1327. zu Oſtern rechter Ziehungs⸗ 
zeit zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. 
Nie vorzuͤglichen Schuͤttungen des ſehr gut gelegenen „bunten Hund: Spez 
chers ſind auf eine für den darauf Reflektirenden vortheilhafte Art für 
eine ſehr geringe Miethe entweder ſogleich oder von ultimo Maͤrz d. J. auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermiethen. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 960. un: 
weit des Thores. * 
Auf dem erſten Damm find 2 Stuben an einzelne Perſonen ſehr billig zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Auskunft deshalb No. 1115. 0 
Nechiſtädrſchen Graben No. 2058. find 4 modern decorirte Stuben, 4 Kam: 
mern, Küche, Boden, Holz⸗ und Gemuͤſekeller an ſtandesmaͤſſige ruhige Be⸗ 
wohner zu ver miethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen, erforderlichenfalls auch 
ein Pferdeſtall auf 6 Pferde. f | 
Jas in der Brodbaͤnkengaſſe unter der Servis⸗No. 695. belegene Wohnhaus 
. neoſt dem nach dem alten Roß No. 845. und 846. durchgehenden Hin: 
terhauſe, beſtehend aus mehreren gröffern und kleinern, theils zuſammenhängenden 
theils einzelnen Zimmern, Küchen, Kellern, Hofraum Böden, Kammern und Pferde⸗ 


— 386 — 5 
ſtall ſteht zu Oſtern d. J. 1 vermiethen. Nähere Nachricht it der Ju 
Commiſſarius Groddeck, Langgaſe No. 528. en gu j 8 


* | * 2 L 0 t t e * r i e. = * 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
r Brod baͤnkengaſſe No 697. g 
ſind ganze, halbe und viertel Looſe zur 58ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie, ſo wie auch 
einige Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie für die planmaͤſſigen Einfäge täglich 
u bekommen. 
a SG“ halbe und viertel Kaufloofe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie, und Loofe 
zur 58ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 
530. jederzeit zu haben. a Notzoll. 
83 halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 49ſter Lotterie und Looſe 
zur 58ſten kleinen Lotterſe, find täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ERaeinbardt. 


€ Entbindung. - 

De am 21. Februar 1824 Abends um 11 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung 
ſeiner Frau von einem geſunden Maͤdchen, zeigt ergebenſt an. 
0 ö = ee i Job. Gottfr. Block. 
l FSF re. 

eſtern Abend nahm Gott meinen aͤlteſten Sohn, Adolf einen lieben hoff⸗ 
nungsvollen Knaben, zu ſich. Er ſtarb am Nervenfieber, zehn Jahr acht 

Monat alt. \ . Dr. Böckel. 

Greifswald, den 15. Februar 1824. 

Dh heute Abend um 7 Uhr an gänzlicher Entkraͤftung erfolgten fanften Tod 
unferer geliebten Freundin, Jungfer Eliſavetb Jantzen, in ihrem 75ſten 

Lebensjahre, zeigen ergebenſt an. s Die hinterbliebenen Verwandten. 
Danzig, den 23. Februar 1824. 


Di en ſtg e ſu ch e. 55 
Zier Stelle eines Hofmeiſters auf einem nahe bei der Stadt gelegenen Gute, 
wird ein unverheiratheter Mann gefucht, der die noͤthige Kenntniß und Ue⸗ 
bung in allen gewoͤhnlichen landwiethſchaftlichen Geſchaͤften beſitzt und etwas Schirr⸗ 
Arbeit zu machen verſteht Perſonen, welche Beweiſe uͤber ihre Tauglichkeit hiezu, 
fo wie über ihre ſonſtige gute Führung beibringen können, erfahren im Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptoir, wo fie ſich desfalls zu melden haben, das Nähere. 
in. Diener, der in einem angeſehenen Hauſe hieſelöſt 93 Jahr gedient hat, u. 
mit einem guten Zeugniſſe verſehen iſt, ſucht einen Dienſt. Zu erfragen 
Hundegaſſe No. 266. i 2 2 * 
@" Paar kinderloſe Eheleute, welche die ländliche Wiethſchaft vollkommen ver⸗ 
ſtehen, finden bei guten Zeugniſſen eine Ausſicht auf ein Unterkommen und 
koͤnnen ſich deshalb melden Holzmarkt No. 6. 5 


Pe) 


0 


> 


Br 


Wen ein Burſche Luft haben ſollte die Handlung zu erlernen, der melde fh 

Langgaſſe No. 401. c F 8 

En junges Mädchen von guter Herkunft wuͤnſcht als Wirthſchafterin in der 

Stadt oder auch auf dem Lande ein Unterkommen zu erhalten, und würde 

nicht ſo viel auf Gehalt * gute e 1 5 Se Naͤhere in der Anker: 
miedegaſſe No. 177. bei dem Heringskapitain Hrn. Noabe. 2 

2 — ein Burſche von ſittlicher Erziehung Willens waͤre, das Nadler⸗Geſchuͤft 

zu erlernen, der kann in der Jopengaſſe No. 719. das Naͤhere erfahren. 

ine Frau wuͤnſcht als Haushaͤlteri ein Unterkommen auf dem Lande. Das 

E Naͤhere zu erfahren auf dem Holzmarkt auf den langen Brettern No. 87. 

„ r d ch. I 
efist Jemand Vokks landwirthſchaftliche Naturgeſchichte in 5 Bänden zun 
B billigen Verkauf, der findet Neugarten No. 526, einen Kaͤufer. 3 


E in la dung. We 

u der Sonnabend den 28. Febr. d. J. ftatt findenden und präcife um 7 Uhr 

beginnenden muſikaliſchen Abendunterhaltung laden wir die reſp. Mitglieder 

der Reſſource am Fiſcherthor hiedurch mit der Vitte ein, gefaͤlligſt durch zeitiget 
Erſcheinen jede unangenehme Störung zu vermeiden. Die Comitèẽ. 


Theater ⸗ Anzeige. i 

Ea Hinderniſſe wogen wird das zum Donnerſtag den 26. Februar an⸗ 

a gekuͤndigte Veneſize des Herrn Wiedemann erſt am Sonnabend den 28ſten 
gegeben; es bleibt aber bei den ſchon früher bekannt gemachten Stuͤcken, als: zum 
erſtenmal, Narrheit und Narredey, Luſtſpiel in einem Aufzuge von Gaftelli. gi 
auf zum erſtenmal, Cleopatra, Koͤnigin von Egypten, ee in 1 Aufzuge 
von Kotzebue. (Beſetzung: Cleopatra, Hr. Wiedemann; Caͤſario, Dem. Rietz; An⸗ 
tonius, Mad. Joſt; Octavia, Hr. Baudmus: Gallus, Dem. Bachmann.) Den Be⸗ 
ſchluß macht, Das Hausgeſinde, komiſches Singſpiel in 1 Aufzuge von Koller, Mu⸗ 
ſik von Fiſcher. Adolph Schroder. 


vermiſchte Anzeigen. 
Die Unterzeichneten machen hiemit die Anzeige, daß mit dem Ablaufe des Mo⸗ 
nats Maͤrz d. J. eine Anzahl Knaben und Maͤdchen aus der Anſtalt ent⸗ 
laſſen werden, und fordern diejenigen Hausvaͤter und Hausmätter, welche davon in 
die Lehre oder den Dienſt zu nehmen wünſchen, auf, ſich in den Nachmittagsſtun⸗ 
den eines Mittwochs im Spendhaufe wegen der Bedingungen mit uns zu beſprechen. 

Die Vorſteber des Spend und Waiſenbauſes. 

i Albrecht. Weumann. Schirmacher. 
Be meinem Etabliſſement als Buchbinder beehre ich mich Einem verehrten Pu⸗ 
bliko in allen möglichen Buchbinder⸗Arbeiten aufs beſte zu empfehlen 

Prompte Bedienung und die billigſten Preiſe follen ſtets mein Beſtreben fepn. 
F. J. Salewoki, Korkenmachergaſſe No. 788. 


ee 
2 Seine Ernennung zum Notarius e zeige ich hie⸗ 
855 2 artens 


mit ergebenſt an. tartens, . 
2 Könial. Juſtiz⸗Commiſſarius. 
Danzig, den 20. Februar 1824. Mr | 
n der Beutlergaſſe No. 621. werden zu billigen Preiſen Tücher gewaſchen, 
auch Frangen an Tücher gemacht und gebrannt. 
Ein Orange Damentuch iſt gegen ein anderes rothes auf 
dem letzten Ball in der Reſſource Concordia vertauſcht, 
es wird ſehr gebeten das Erſtere gezen Empfang des Letz⸗ 
teren in der Heil. Geiſtgaſſe No. 965. abzulteſern. 5 
* Direktor Scheoder wird hiedurch von mehreren Kunſtfreunden abermals 
angelegentlichſt erſucht, die Familie Kobler nech — waͤre es auch nur in 
einigen Vorſtellungen — auftreten zu laſſen, und ſich bei Erfüllung dieſes Geſuchs 
von Seiten des Publikums einer thaͤtigen Anerkennung verfihert zu halten, um ſo 
gewiſſer, da nach Entfernung dieſer Kuͤnſtler uns wohl ſchwerlich ſobald wieder 
ein aͤhnlicher Kunſtgenuß werden duͤrfte. 
Ste Marcus Schmid, führend das Schiff Maria, wird in den erſten acht 
Tagen des Maͤrz⸗Monuats von Luͤbeck auf hier verſegeln. Denen Herren 
Kaufleuten, die Waaren von Hamburg und Lübeck auf hier zu verſchiffen haben, 
wird dieſe bekannte und gute Schiffsgelegenheit aufs beſte empfohlen, zumal da ſie 
auf prompten Abgang und billige Fracht ſichere Rechnung machen koͤnnen. 
3 4, diſtillirten 54, Lampen⸗Spiritus 81, Rumm 13}, alles ſge. 
x pr. Stof, Honig 22, geſchaͤlte trockene Aepfel 14, Birnen und Aepfel ge⸗ 
miſcht 14, Kirſchen 13, Island. Moos 2: ſgr. pr. Pfund, Hanf⸗Saat 39 ſgr. pr. 
Scheffl., Holl. Heringe à 1 fgr. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. 
22 uͤble Nachrede der W.“ wird durch folgende Thatſachen widerlegt. Durch 
den Tanzſaal in Schidlitz gab ich den * Eheleuten fo reichliches Brodt, 
daß fie 700 Gulden auf einen Freiball fuͤr Bettler verwenden konnten und ſpaͤter 
in einem Jahre dreißig tauſend Gulden eingenommen haben wollen. Gleich anfangs 
ſchenkte ich ihnen von den bedungenen 7000 fl. aus reiner Guͤte 125 Nthl. Für 
das Belagerungs⸗Jahr erließ ich ihnen die Abgabe von 109 Rthl. und ſetzte ſolche 
für die Zukunft auf 12 Rthl. herab. Als fie das Grundſtuͤck verkauften ſchenkte 
ich ihnen von den mir vertragsmaͤſſig zukonmenden 180 Rthl. auf ihr Bitten 80 
Rthl. und bald darauf gab ich noch 122 Rthl. her, um fie von den Arfprüchen 
des Iſing zu befreien. Jene 7000 fl., waren durch Schenken, Erlaſſen und Ber 
rechnen bis auf 643 Rthl. geſchmolzen; ihre Bitten preßten mir davon noch 243 
Rthl. ab und für den Reſt perſchrieben fie mir eine Leibronte von 64 Rthl. Zum 
Bau des neuen Gaſthauſes an der Allee ſchoß ich ihnen 1400 Nthl. vor. Sie er⸗ 
naͤhrten allda nicht nur ihr Haus von 7 Perſonen mit Wagen und Pferden, ſon⸗ 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 
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dern auch die Familien ihres Sohns und Schwiegerſohns mit Frauen und Kindern 
und dennoch erpreßten ſie mir durch ihr ewiges Klagen das ſchriftliche Verſprechen, 
ihnen, wenn fie dieſes Capital in einer beſtimmten Friſt bis auf 400 Rthl. abzahl⸗ 
ten, den Reſt von 400 Rthl. zu ſchenken. Allein obgleich ich ihnen durch diefen 
Vorſchuß 1500 Rthl. Retabliſſementsgelder verſchaffte, verwandte die Witwe den⸗ 
noch dieſe ihr aus Königlicher Gnade zur Tilgung der von mir vorgeſchoſſenen Bau— 
koſten geſchenkten Gelder zu andern Zwecken und ſobald fie den Reſt derſelben em: 
pfangen hätte, verlangte fie von mie, daß ich nun auch die Leibrente von 64 Rthl. 
ſollte loͤſchen laſſen, und da ich dieſes abſchlug, verließ fie das durch mehrere Jah⸗ 
re aufgelaufenen Canon und Zinſen hoch verſchuldete Grundſtuͤck. Ich verliere da⸗ 
durch eine jährliche Einnahme von 153 Rthl., welches mich veranlaßt mein ſchoͤnes 
2000 Rthl. tarirtes Haus zu Oliva nebft Garten, Kuh⸗ und Pferdeſtall, unter bil⸗ 
ligen Modificationen für die Hälfte der Taze feil zu bieten. Ich bin des Dien⸗ 
ſtags in Oliva zu ſprechen. a Secretair Patzer. 
ae EETORRALTT Die Anzeige 3 : 

8 * 17 ee By Wilbelm Theodor Lobde, Langenmarkt No. 425. 
N iſt zu haben: 
Sch wan gerſchafts⸗ Kalender. 
2 Preis: 5 Silbergrofchen. 


D ER E e 2 
do eben iſt bei dem Unter zeichneten erſchienen, und in der Buchhandlung von 
Wilhelm Fblogoe Kobde, Langenmarkt No. 425. zu haben: j 
H. Clauren s Bil dn iß. 
Nach dem Leben gezeichnet von w. Senſel, geſtochen von Fr. Fleiſchmann. 
. Klein⸗Folio. Preis 1 Kthl. 8 
Berlin, im Januar 1824. Be inrich Burchbardt. 


Dek an n t machung. a 

De den Tagneter Johann Earl Sintz zugehoͤrige in der Burgſtraſſe sub 
e Sersbis⸗ Mo. 386. und No. 40. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einem Vorderhauſe, nebſt Hofraum und einem kleinen Seiten gebaͤude be⸗ 
ſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaubigers, nachdem es auf die Summe 
von 458 Nihl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtz worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf | 

8 den 23. Marz 1824 ö f 
welcher pecemtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushoſe 
angeſetzt. Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
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und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnöchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufſumme zum gerichtlichen Depoſi⸗ 
torio gezahlt werden muß. ; er niet do dn! 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſeben. „ e un 

Danzig, den 21. December 1925. 8 ER 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sonntag, den 15. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
a zum erſten Male aufgeboten. f 


St. Marien. Der Burger und Fleiſchermeiſter Peter Lorenz Chriſtian Gerdes und Igfr. Flo⸗ 
„ rentina Renata Diſend. f 5 
Königl. Kapelle, Der Bürger und Poſamentirer Peter Albert Gotzmann und Frau Jobanna 
8 Stenzel geb. Specht. Der Nebellsmann Anton Markowoly und Doro⸗ 
ea Dobrick. : Sr 

Dominikaner Kirche. Der Musquetier von der Garniſon⸗Compagnie des aten Inf. Reg. Jo⸗ 
bann Zollner und Jefr. Aang Catharina Janzen. Der Unterofftzier von der alien Es⸗ 

kadron des aten Huf Reg. Gottlieb Dege und Jaft. Doroshea Geisler 
St. Carharinen. Der Bürger und Seilermeiſter Carl Auguſt Flerſcher und Johanna ur 
Schultz. Matthias Kupferſchmidt, Musquetier von der Garniſon-Come. des aten 3 — 
Meg. und Igft. Friederike Wübelmine Stahl, Der Arbeitsmann Carl Wllbelm 9 disch 


: nd x i lengikowefy. = : ö 
St. Se ten. Wittwer, und Jgft. Catharina Gal⸗ 


= 


8 5 
St. Trinitatic. Der Unteroffizier ser Comp. u. Abtheil.⸗ Schreiber ıfter Pionier ⸗Abtheit. 
Friedrich Wilhelm Gräbner und Igfr. Helena Erdmuth Conſtantia Freitag. Der Ars 
beitsmann N Wilhelm Cauzler und Yana Maria Sachbeh. 
St. Barbara. er Buͤrger, 1 und Zimmergeſell Joachim Jahn und Frau Floregtina 
/ Beyer geborne Bremer. Friedrich Jacob Incobſen und Frau Anna Florentina Doſch 


geb Dettlof ; i 
St. Salvator Der Bürger und Fleiſchermeiſter David Jacob Brofe und Jofr. Carolina 
Henriette Rösler, 3 N 


Wechsel- und Geld cours e. 
ä f N 
Danzig, den 24. Februar 1824. 1 a 
London, I Mon. f. —:— gr. 2 Mon.. — 8 at hegehrtf ausgebot. 
3 Mon. 210 & 2094 Sgr. 6 Holl. rand. Duc. neue | — | I7_ 


Amsterdam Sicht gr. 40 Tage —Sgr. Dito dito dito wicht. | : 318 Sgr 
— 70 Tage 107 & — Ser. $Dito dito dito Nap. 


Hamburg, Sicht 464 Sgr. EFriedrichsd or. Rthl.] — f5 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 452 & 46 Sgr.) Tresorscheine. — — | 10 
9 0 wi 1 2 


Berlin, 8 Tage 2 pCt. danmo. S Münzee m 
1 Mon. — 2 Mon. IZ pC. Dno. 85 8 N 


Haan“ 


